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Gehaltstarifvertrag für die 

Redakteure/Redakteurinnen (Wort/Bild/Video) 

der The Associated Press Germany GmbH 

 

Zwischen The Associated Press Germany GmbH (im Folgenden "AP" genannt), c/o Deutsche Presse Agentur, 

Rudi-Dutschke-Straße 2, 10969 Berlin 

 

 

und dem 

 

 

Deutschen Journalisten-Verband e.V. (im Folgenden "DJV" genannt), Torstraße 49, 10119 Berlin 

 

 

sowie der 

 

 

Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft, Landesbezirk Berlin-Brandenburg (im Folgenden "ver.di" genannt), 

Am Bahnhof Westend 3, 14059 Berlin, vertreten durch die Landesbezirksleitung Berlin- Brandenburg 

 

 

wird folgender Gehaltstarifvertrag abgeschlossen: 

1. Anwendungsbereich 

Dieser Tarifvertrag gilt räumlich für die Bundesrepublik Deutschland und persönlich für alle bei AP als 

Arbeitnehmende angestellte Journalistinnen und Journalisten (Wort/Bild/Video), im Folgenden 

"Redakteure/Redakteurinnen" genannt. Ausgenommen sind Redakteure und Redakteurinnen in 

leitender Stellung, die einen regelmäßigen Performance-Bonus erhalten. 

2. Gehaltsmindestsätze 

2.1 Ab dem Inkrafttreten dieses Tarifvertrags gelten die in Spalte 2 der nachfolgenden Tabelle aufgeführten 

Gehaltsmindestsätze. Diese erhöhen um 3% zum 1. März 2027 (vgl. dritte Spalte). 
 

 Bis 28. Februar 2027 Ab 1. März 2027 

Bis zum vollendeten 4. Berufsjahr 4.316 EUR brutto / Monat 4.445 EUR brutto / Monat 

5. - 8. Berufsjahr 4.784 EUR brutto / Monat 4.928 EUR brutto / Monat 

9. – 14. Berufsjahr 5.564 EUR brutto / Monat 5.731 EUR brutto / Monat 

Ab dem 15. Berufsjahr 5.928 EUR brutto / Monat 6.106 EUR brutto / Monat 

 

Dabei wird eine Vollzeitwoche von 37,5 Stunden zugrunde gelegt. 

2.2 Die o.g. Gehaltsmindestsätze gelten auch für Redakteure und Redakteurinnen, die einen Anspruch auf 

eine Jahresleistung und/oder ein Urlaubsgeld (13. und 14. Monatsgehalt) haben, jedoch mit der 

Maßgabe, dass das Bruttomonatsgehalt im Sinne der Ziffer 2.1 ein Zwölftel des Jahresgehalts dieser 

Redakteure und Redakteurinnen darstellt (d.h. 13 bzw. 14 Monatsgehälter geteilt durch 12). 

2.3 Gehälter, die derzeit über den in Ziffer 2.1 genannten Mindestsätzen liegen, werden bei Inkrafttreten 

dieses Tarifvertrages weitergezahlt (Bestandsschutz).  
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3. Nachtarbeit, Sonn- und Feiertagsarbeit 

Zu den in Ziffer 2 genannten Gehaltsmindestsätzen kommen die nachfolgenden Zuschläge hinzu: 

3.1 Für angeordnete Nachtarbeit von mehr als vier Stunden in der Zeit von 23:00 Uhr bis 7:30 Uhr wird 

ein Zuschlag von 128 EUR brutto pro Nacht gezahlt. Für die angeordnete Nachtarbeit im gleichen 

Zeitraum von mehr als zwei Stunden bis einschließlich vier Stunden wird der halbe Zuschlag (64 EUR 

brutto) gezahlt, wenn die Arbeit vor 5:00 Uhr aufgenommen wurde. 

3.2 Redakteure und Redakteurinnen erhalten für angeordnete Arbeit an Sonn- und Feiertagen den 

nachfolgenden Zuschlag: 

− bei einer geleisteten Arbeitszeit von mehr als zwei bis maximal vier Stunden: 45 EUR brutto pro 

Tag; 

− bei einer geleisteten Arbeitszeit von mehr als vier Stunden: 90 EUR brutto pro Tag. 

3.3 Redakteure und Redakteurinnen erhalten für angeordnete Arbeit an Heiligabend und an Silvester pro 

volle Schicht einen Zuschlag von 90 EUR brutto. 

3.4 Redakteure, die an gesetzlichen Feiertagen eine volle Schicht oder im Schichtdienst am Heiligabend 

über 18 Uhr, an Sylvester über 20 Uhr hinaus arbeiten, haben außerdem Anspruch auf einen freien Tag. 

3.5 Feiertage, die auf einen Sonntag fallen, werden nicht mit einem zusätzlichen freien Tag abgegolten. Der 

Zuschlag für Sonn- bzw. Feiertagsarbeit wird, wenn der Feiertag auf einen Sonntag fällt, nur einmal 

gezahlt. 

3.6 Feiertagszuschläge werden nicht neben den Zuschlägen für Nachtarbeit geleistet, es wird jeweils der 

höhere Zuschlag bezahlt. 

4. Besitzstandsklausel 

Die Tarifvertragsparteien vereinbaren, dass dieser Tarifvertrag mit Ausnahme der Ziffer 2. keine 

„Andere Abmachung“ i.S. des § 4 Abs. 5 TVG darstellt und bestehende weitergehende Ansprüche aus 

nachwirkenden Tarifverträgen unberührt lässt. Eine Verdoppelung der Ansprüche findet nicht statt. 

 

Dieser Tarifvertrag ersetzt den Gehaltstarifvertrag vom 4. Juni 2024. 

5. Inkrafttreten 

Dieser Tarifvertrag tritt rückwirkend am 1. März 2026 in Kraft. Er kann von jeder Tarifvertragspartei 

mit einer Frist von drei Monaten schriftlich gekündigt werden, erstmals jedoch zum 29. Februar 2028. 

 

 

Berlin, 10.08.2026 

 

 
 

The Associated Press Germany GmbH  Deutscher Journalisten-Verband e.V. 

  
 
ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 

 

 


